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M in Oſtſchleſien. 
Auf⸗ Die Haltung der Veutſchen. 
n mit Wie wir bereits mitteilten, ift die interna⸗ 

tionale Plebiſzitkommiffton in Toſchen eingetroffen. 
Sie hat dieſer Tate eine Delegation der 

erpraſi⸗ deniſchen Partelen unler der Führung des 
rechung Vraſidenten Euzen Fulda empfangen Anwefend 
loja in waren der Präſident der Kommiſfion Graf Man⸗ 
.daß neville, Pichon und von Fromoni als Vertreter 

dieſer Frankreichs, Marquis Dedo die Verneizo und 
Graf Tomielli GBertreter Italiens) Wilion aud 
Pearſon GBertreter Englands und Yamada (Ver⸗ 

— treter Japans). 
is wird Architett Engen Fulda richtete an die Kom— 
ächtigte miſſion folgente Anſprache: 
iß die „Hohe internatlonale Plebisziikommiſſton! 
t habe. Sie Delegation der deutſchen Parteien ver⸗ 

tritt die deutſche Minderheit Oftſchle— 
fiens, welche nicht nach ihrer Kopfzahl, ſondern 
vor allem als Trageria des induſtrie len, berg 

dem baulichen und ſonftigen wirtſchafilichen Lebens 
Attlo⸗ des Landes zu werten ift. In Gerückſichigeng 

der eigenartigen Verhaltniſſe dieſes Lames hal 
335 die Delegation der deut'chen Varteien nach dem 
n der In ſtrze die Forderung auſ Nentrali fierans 
en, ſo ieſes einheitlichen Wirtſchaftsgebietes geſtellt, 
ag von welche Forderung in der ganten bodenftändigen 
9 Besodlkerung den tiefflen Widerball gefunden hai 
Depotẽ Durch Anordurng der Volksabftimmung als 
** Alternetlvwabl zwiſchen dem Anſchlaß an den 
an den tſchecho ſlowatiſchen oder polniſchen Segat iſt das 
nd ſich Selbſtheft mmungorecht der bobenfiändigen Be 
ionen volkerung in begrenzte Bahnen geleitet worden 

Die Entſcheidung über die Haltung der 
dentſchen Bivölleruna bei der Vollksabftimmung 

riſchen iſt jedoch noch nicht gefallen, da dies ba 
dougreß dben biẽ her ausgeuͤbten Druck der dirlichen 
tien 3 ſMachthober durch weiſgehende Eisſchränkung der 
ber da ꝛer önlichen und politiſchen Freiheit der Bevol 
gern. kerung auch gar nicht möplich war. Darum iſt 
ie — die dolle Gorantie des Schuhes gegen jedwede 
ß oh Verfoicung auch nach der Bolksabſtimmung die 
weige Rbedigie Vorausſetzung ſür eine unbeeirflußte 
— ntſcheidun der Deutſchen wie auch der geſamten 

ls offtzielle Vertreter ſind bei der hohen alge de FBlebir ziltbni ſin nur —2 des polniſchen 
—8— And, uͤchechiſchen Sicarcz zugelaſſen worden, 
—* Zelche jedech gieichneitigauch“ dire nanonalen 
eaſ⸗ Intereſſen ihre⸗ Volkaftaͤmmes im Abftimmungb⸗ 

a riete vertreten. Aehnlich tann auch die 
u th* —— des Landes im Rahmen 

en e*berfſten Rat herausgegebenen —8 —— Brruckſichtigung ens —28* 
— rutſche als ſachvernandge Veirae Lercufen wer 
btze —* — faſt das Feſante Wirtſchafi⸗ leben 

o vn —* —58 ehmlich in dentiſchen 

einig e Delegation nimmt die Ehre, bder —— bohen Plebisittommiſfin — 
—2 —8 zun unterbreitenwelchx unier gugrunde 
* hung der hieſigen Verhauniſſe die Wünſche 

ſat deutſchen Minderheit zuſammen 
eie Selgalion erſacht. dieſes Sanca 
* —— eb ſon als Verneiung 

de n Rinderheit bei der hoyen Plebiezit g̃. ntenien hoyen Plebitz 
einer Erwiderung betonte Graf 

8 Manneritle, daß die Plebiszitkom⸗ 
ſen die Ausſuhrungen des Praſbenen ba 

elegarion der deutichen Partelen mit Berie 
r zur Kenntuis wehme Sie wind gemaͤß 
— Adang die Regierung des Sabdes u 
d ther Weiſe führee et Of ſchle ſtern 

et oer Meinungzanße 
* 4 und die unbeeinflußte Eutſcheiduna in 
—— —R ſichern. Dementſprechend 

ne die Plebinnito uiſi dafür Sorgentra⸗ 
— Rewmgndenm aus ver Auküubung der 
qẘe c gerechies irgendwelche Verſolgung oder 
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Berlin, 9. Februar. (Pat.) 
Das Wolffbars melzet: In der Note, die an 

den Chef der deutſchen Delegation, Freiherrn 
v. Lersner, gerichtet wurde, heißt es: In Aus 
führung des dritten Punktes des am 28 Juni 
1819 unterzelchineten ßrotskolls habe ich die 
Ehre, Ihnen im Namen der Ententemächte eine 
von England, Frankreich, Italien, Belzlen, Po) 
len, RKumänien und den ſerbiſch-kroatiſch ſloͤwe 
nmiſchen Staaten im Sinne des Artikels 228, Ab⸗ 
ſatz 2 des Verſaller Frledensdertrazes aufge⸗ 
ſtellte Liſte zu überreichen. In dieſer Liſte ſind 
diejenigen nicht alle angeführt, die ſich zaſlreiche 
Verbrechen haben zuſchulden kommen laſſen. Die 
genannten Staaten verlangen die Auslieſerung 
nur derjenigen deutſchen Staatabarger, auf deren 
trößere Verantwortlichkeit laftete. Die Zahl der 
Schuldigen eniſpricht nicht der Zahl der Ver⸗ 
brechen, die die deutſchen Bürger durch Ver⸗ 
letzung der Kriegsrechte und -Gebräuche began⸗ 
gen haben. Es liegt nicht im Intereſſe der ge— 
nannten Mächte, dieſen Verbrechern Amneſtie zu 
gewähren. Die Auszulieſernden ſind namenlich 
angeführt, auch ihr Stand und Beruf ſind am— 
gegeben. Die verbündeten Regierungen behalten 
ſich auch vor, von der deutſchen Regierung Er⸗ 
klärungen und Hinweiſe zu verlangen. Die zur 
Fefiftellung der ſtrafwürdigen Taten und der 

Bemeſſung des Strafgrades erforderlich ſind. 
Die Note iſt von Millerand unterzeichnet. 

In einem Schreiben an den deutſchen Reichẽ⸗ 
kanzler erklärt Millerand, die Entente zweifle! 

zu ſchaffen, welche die Grundlage der Volksab⸗ 
fſtimmung bilden. 

So wurde dankd der energiſchen Stellungnahme 
der Kommiſſion zwiſchen dem tſchechiſchen imd 
polniſchen Vertreter die Vereinbarung getroffen, 
die beiderſeitig Verhafteten fuſent⸗ 
laſſen, xwahrend ſür die wezen eines ſchveren 
politiſchen Verbrechens Verhafteten eine allge 
meine Amneflie erlaſſen wird. 

Fuür die Beſetzung Oberſchle enßs ſind 2 Ba 
taillone frau;öſiſchen und 2 Bataillone itolieni 
ſchen Militärs vorgeſehen. Die franzöſiſchen Trup 
pen ſind bexeits angekumen und ſind für die 
Beſe ung der wordweßtlichen Hälfte Oberſchla⸗ 
ſiens beftimmt. Ueber die Ankunft der italleni⸗ 
ſchen Truppen iſt bisher noch nichts beſtimm es 
bekannt. 

Die Plebiſeitkommiſſton überniuumt gemntß 
ihren Vollmachten die oberfte Regierungẽ gewali 
im Lande, ſo daß Oberſchleſien nunn ehr ein ein⸗ 
heitliches Verwaltungzsgebier darftellt. Damit iſt 
der polniſche Narionalrat endgültig ſeiner Funk 
tionen enthoben und dürfte ſich in abſt hbarer 
Zeit auflöſen. Die Vertretung der War chauer 
and Prager Regier ung übernehmen zwei Delega⸗ 
tionen unſer Führung des Abgeordneten Ja⸗ 
morſki (Tolen) und Dr. Matous (Tſchechoſis⸗ 
wakei). Dieſe beiden Delegarionen ſind der Volks 
abflimmungskommiſſion angeſchleſſen. Dieſe ſelbſ 
beſteht aas vier Riſſionen und zwar iſt SEraf v 
Manueville der Chef der fran öfiſchen Miſſion 
und gleichzeitia Präſtdent der Geſamtkommiſſion, 
Herr Wil'on Chef decr enaliſchen, Marquis Lalzi 
Borſarelli di Rifredde, Chef der italienichen 
und Herr Dr. Yaunada, Chef der japaniſchen 
Miſſton. 

Un Rolent Grauzen 
Generelſtabbbericht von 

. Februar. 
gitariſch weißrüſſiſche Front 

Unſere Abteilungen ſchlugen durch einen mutigen 
Ausfall im Rayon von Polock judlich von vo 
bruſsk und bftlich von Stiyzalowo die bolſche 
wifiſchen Stellungen, wobei fie zahlreiche Ge⸗ 
furgene machten und ein Maſchinengewehr er⸗ 
buteten. 

Wolhnuiſche Front: Unſere Kunb⸗ 
ſchaſterabteilung ſchlug öoſtlich ven Nowogrod⸗ 
Wolbynetk ein gai zes Regiment und zwang es 
zur Flucht. 

Rodeliſche Front; Beii einem Ausfal ngeniſtet haben, ſoxie bn Vexhaltniſſe 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Codz, Petrikauer 

Die Entetenote an Lersner. 
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nicht daran, daß die deutſche Regierung die imn 
Friedensvertrag angenommenen Verpflichtungen 
erfuͤllen wird. 

Ver „Temps“ beſpricht die Auslieferungs 
ſrage und weiſt darauf bin, daß die Entente 
alles vermeiden maſſe, was auf Schwäche hin⸗ 
denten würde. Andere Blätter melden, daß man 
in Ententekreiſen nicht geneigt ſei, einem neutra⸗ 
len Trib anal, z. B. dem ſchweizeriſchen, die Ab 
urteilung der ſchuldigen Deutſchen zu übertragen. 

Odeſſa von den Bolſchewiken beſetzt. 
Modskau, 8s. Februar (Pat.). 

Ein bolſchewiftiſcher Heeree bericht meldet die 
Einnahme Odeſſas durch die Bolſchewiken. 

DVerhaftung von Ententemiſſionen. 
Kopenhagen, 8 Februar. (Pat.) 

Eitwinow hat erklärt, daß die Bolſche⸗ 
wiken in Stibirlen die Mitglieder der eng⸗ 
liſchen, frauzöſiſchen und üalieniſchen mi⸗ 
luäriſchen Miſſteren gefangen genommen 
haben. Sie werden gut behandelt. 

Der Papft und Lettland. 
Riga, 8. Februar. 

Zer Staatsſekretär beim päpſtlichen Stuhle, 
Kardinal Gaepari, hat mitgeteill, daß der Papft] 
die Unabhängigleit Lettlands anerkannt habe. 

In Anbetracht der Befreiung des ganzen let⸗ 
tiſchen Gebiets wurden die Wahlen zur lettiſchen 
Konſtituante für den 17. und' 18. März an 

geſetzt. 

Jablonkow drei bolſchewiſtiſche Infanterie⸗Va' 
taillone. 

Wiederbeſezung polniſchen Ge— 
biets: Geſtern veſetzten unſere Truppen und 
die polniſchen Behö: den Kartuzy. 

In Vertretung des Gene ralftabachefe 
Kulinſki, Oberſt. 

Wo bleiben Freiheit, Gleich— 
berechtiguug, Unparteilichkeit? 

Aus Sompolno wird uns geſchrieben: 
Schon längft hätten wir uns über die Ueber 
griffe der kleinen Beamten beſchweren ſollen 
Der damme Deutiche aber läßt vieles über ſi 
kommen und ſchweigt; er läßt ſich ſogar ſchlagtn 
und ſchweigt irozdem. Dae ift aber ein ver— 
kehrtez Benehmen Die kleinen Beamten werben 
mmer gewalitätiger. 

Schon hat ſruͤher ein beurlaubter Soldat mit 
Ramen Tomcjak den Landwirt B.in der Rolonie 

chkatho iſchen Jungen zuſammen gehatet. 

Einzelverkaufspreis 50 Pfg. 
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3. Sahrgans 

au die Bruft and ſchrie: —— ich werde 
dich gleich erſchleßen!“ B. ſchrie um Hilfe. ES— 
traten die drei bei ihm nächtigenden Soldaten 
dazwiſchen und verhiteten die Prügelei. Als B. 
auf ihren NRat hin am auderen Morgen das 
Vorgefallene hei den Sendarmen meldete, wohin 
ihn die Polizei geſchickt hatte wurde er bon dem 
leichen Gendarinen, der am Abend vorber bei 
ihm den Krach machen wollte, mit Faaflen be— 
arbeitet und machte. daß er fortkam. G. iſt 
wieder ſtill; vur hintenherum hört man eiwas 
davon. Es ſollte aber noch befſer kommen! 

Am 3. Februar kommt die er Plutonowy 
zu dem Hausbeſitzer und Landwirt Tain Som— 
polno. Er verlangte, L. ſolle ihm eine Pod⸗ 
woda geben. 8. ſagte, daß er erft vor einigen 
Tagen auf der Podwoda war, werhalb die Rethe 
voch vicht ſchon wieder an ihm ſein könne. Der 
Gendarm beflehlt ihm anzuſpannen Da ſich 8. 
indeſſen weigerte, ſchlug er den Swab“ unter 
dluchen umit der Reupeitſche ins Geſicht. 

Als 8um Hilfe ſchrie, griff der Plutonowy 
noch dem Revolver. Wie Ldas ſieht, ſchrie er 
Feuer, worauf Frau L. herbeieilte, die auch 
einige Schläge abbekam. Dann wollte er den 
Geſchlagenen in den Arreft ſühren. Da L. in 
Holiſchuhen war und erft Schuhe anzlehen wollte, 
zerrte er ihm ſo ſehr, daß fein Anzug zerriß. 
Inzwiſchen kam der Nachbar B. herzu der wit 
den Worten: „Co ty tu szwabie chcesa?“ 
empfangen wurde. Gleich fließ der Plutonowy 
Gendarm) iha vom Hof auf die Stroße und 
ſchlug ihn fortwährend mit der Reitpeitſche und 
den Fäuften. Miudeftens 25 Schläge hat er er⸗ 
haltea. Juden vud Eodangeliſche kamen auf den 
Ruf „Feuer!“ herbei. Die Polen aber biieben 
fern. In die Herbeieilenden hieb der Gendarm 
mehrere Male mit ſeiner Reitpeltſche hinein. 
Mehrere Frauen belkamen auchvoerichiedene 
Schläge ab. Dann lief er fori. Nach einer 
Weile kam er mit zwei Gendacmen mit aufge. 
pflarztem Gewehr, er mit dem Revolver in der 
Hand zurück und holte d. und B. ab und brachten 
ſie in den Arreſi. Unterwegs ſagle einer der 
Gendarmen: „Das ift viel zu fein. Mit Kolben 
ſollte man euch ſchlagen Im Arreft blieben 
ſie von 9 Uhr fruͤh bis zum anderen Tag 1 Uhr 
nachmittags. Abends verſammellen fich 6 Bürger 
und SZandwirte die ſür die beiden gutſagen und 
ihne Entlaſſung bis zur Entſcheidung des Gerichts 
erbeten wollten. Das wurde aber abgelebnt, 
weil der Gendarm fortgefahren war. Sowohl 
B. wie L. ſind achtungswerte Burger. Erfi 
am Mittag des anderen Tages warden fie 
herausgelafſen, erft B. dann nach einer Stunde 
2. Ob auf Grund eines Telegramms an des 
Staatsanwalt oder aus einem anderen Grunde. 
ift nicht bekannt. 

Da hatte ein evaugeliſcher mit mehreren 
Einer 

des letzten ſchlägt den Eoangeliſchen mit emner 
Peitſche. Die anderen lachen ihn aus. da gibt 
er ſeinem Widerſacher einen Sioß, daß er hln⸗ 
fällt. Zwei Tage hüten ſie noch zuſammen. Da 
wird der karholfche Junge krant umd flirbt nach 
etwa zwei Wochen Da gleich ein Gerede war, Sompolno geſchlagen, als er nicht gleich auf ſein 

Verlangen eine „Podwoda“ ftellen woute, zu der 
er uberhaupt gar kein Recht hatie. Und doch ift 
der richtize Weq, daß eine ſolche Fuhre eift 
beim Schulzen augemeldet wird, und diefer erfi 
tann einen ſeiner Wirte dazu aufforden. Serade 
bei den „Podwoden“ werden die evangeliſchen 
Deut chen eft ſehr bedrückt. Man ireibt ſie 
324 Mal auf eine ſolche Fahrt, ehe ſein pol. 
niſcher Nachbar einmal daran kommt. Oder der 
letztere beloumt nahe oder gut bezahlte Fuhrem. 
Und fur die anderen komnen die Eoangeliſchen 
drau. Lauge genug haben unſere Evangeliſchen 
⸗hne Nurien die vielen Vodwoden“ geleiflet. 
bis es ihnen endlich zu vdiel wurde. Es ſollien 
Rod woden · Buchtr angelent werden, ader Som 
polno hat bis heute noch keines. 

Ran riet B. er ſolle den Vorfall melden, 
er wolte dar aber nicht ton aus Furcht, daß 
man ſich an ihm weiter rächen lönne. 

Neulich kam wieder ein ähnlicher Fal vor 
Da ſchlägt der Feld Gendarm Plutonowi vden 
gleichen 8. wegen einer ähnlichen Sache. 

B hatte ſchon 3 Soldaten zur Nacht und 
Verpflegung, nochdem er vor einigen Moneten 
alle Gebude langere Zeit voll mit Einq nariierun 
velegt haute, wodarch ihm das ganze Stroh zu 
ſchoanden gegangen war. Das kommwen uoch 
2 Soldaten üm!/,12 Uhr nachts und veriangten 
von ihm Stroh Da B. das micht auch noch Tan 

jder deutſche Junge habe den polniſchen ſo ge— 
ſchlazen, daß er krank warde, ging der Vater des 
exſten zum Orisarzt und fragie ihn, an welcher 
ſtrankheit der Junge leide, ob ſie nicht vietleicht 
eine Folge der Schlägerei ſei. Der Arzi ah 
fich den tranken Jungen, den er ſchon in Be. 
handlung hatte, noch einmal an und gab das 
Urtell ab, daß nichts von Schlägerei zu merken 
ſei, daß es ſich bielmehr um die Gericflarre 
handle. Als der Junge flarb, wollte der kalho- 
liſche Geifiliche ihn erſt auf Grund eineß deng⸗ 
niſſes des areisarztes beerdigen. Dieſer warde 
herbeigeholt und gaͤd die gewünſchte Beſcheinigung. 
Ruch ſeitens der Gendarmerie war eine Unter 
ſutzung eingeführt worden, die das gleiche Er⸗ 
gebuis hatte, daß der Todesfall keine Folge eines 
Schla zes war. Da nun die Multer de Jangen 
arm war und dem Vatir des edangeliſchen K.aben 
Rache angedroht warde übergab er ver Frau 
150 Mact faͤr die Veerdigüng. NRan var 
aues gut. 

Inzwiſchen hatten die Deulſchen Polen ver⸗ 
laffen. Muͤ einem Nale meldet ſich de Muller 
des Geftorbenen mit einer neuen Forderung bei 
dem Land virt. Da dir Deutſche nicht mehr 
herausrücken will, wird er don nenem angellagt. 
Und der Bater wird mit ſeinem Sohn zur Unier⸗ 
ſuchun auf die Sergeantur vor den Unterſuchungs⸗ 
richier bejohlen. Bieſer virhört den Sohnn kurz 

in öſtlicher Richtung von Var ſchlugen wir bei wollte, hielt der erſte Sold at ihm den Karabiuer uad fängt dann offenbar, dainu er bekeanen ſoll, 
an ihn blatig zu ſchlagen. Dem Valer wird bder 
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Kaufalt ſeines Hanu'ſes wegarnommen. Nach In ſeiner Sitzung am 5. d. M hderiet das ea hat, um bou ihr n Andenten zu haben. Jau'hin die Erhözung der Fahrkartenateiſe um 3 Au ꝛ 
einer Apzahl von Wochen ſoll er ihn zurückde⸗ Minifterkabinett über dieſe Frage. Nach längerer iſt kaum anzunehmen; es handet ſich hier wohl 100 BZrozent. Eine Fabkrt koftet in Wen jetzt die ergebe 
tommen; er ſoll ihn ſich an der aleichen Stele abe Vecatung wurde der Standpunkt der Aegzierung, um o�n Wert das Haares, mit welchem wohl2 Kronen (deſenuch anſerenn Gelse 1!/, A) einſenden 
holen, wo er frbher war Dert dar man aber wie folgt feltgejtelt: q) das Dektret übßer dzur neueſte Ketlenhaͤt del getrieben werden ſale die Ae Freie Pleſſe“ ſchreiot zierzu an i 8 * 

einige Tage nicht da oꝛer hatte kerne Zeit. End⸗ den Merterſchuz iſt aubediagt b eizube⸗ Es wurde ſlott und viel getaunzt und den Spriſen iender Stele: Die Straßenbahn, die gegen⸗ r nſer 
lich erhielt er darch Vernn unng enes Ve— halten; b) infolze der vrränderten Verzarteund Zetränken wacker zugeſprochen. Untex den wärtig den Fahryreis auf 2 Rcoren erhzhi hat. mer 
taunten die Rapiere zurfick. viſſe iſt der MRinifterrat für die Echshung der Tailrehmern herrſchte eine gehsbere Suͤmrennge ſtet giwiſſermaſen einen Dir erſpruch ihrer ſelbſt der Zuſt 

Noech ein auderer bezeichnerver Fag. Balz Maetszelder in folzeadem Verhältnis: ſonaß man zur fedzeſetzten Siunee nnr nagern, dar Ihre auge meine Zuzauglichkeit iſt ihr 0 wrotz unſe 
nach dem Weer⸗rarg dec Dentſchen wolte man Fur Einzi umervohnaugen uu 20 6t. den Heimweg adtrat. ſeinsct 2 Ineit penicif in, felb bei dvie es ſe 
i eiſee S halgeaeade Siedliſta 5tlich Zwei⸗ 40 Reefſeſan, der am Sonntas, ben 5 .* den hentizar Tieſit rade des Kronenlarſes für de⸗ Gegen wa 
veranſen ir Schalzebäsde ait dem Betlſaa SIrei und Vier 60 imn Seala Thnler in ver Fiegelfiraße 18 ſtatt⸗ weters Fobliſam gleichbede atend mit der Ent⸗ — 
n die Katholiſchen herauszugeben. Naturlich Fflaf 2 2880 ſudet, bildet bereils das Tages geſpraͤch von Vodz. fernang der Diraßenbahnſchienen. er3 
verſtauden ſich die Sorageliſchen nicht dazu Sa Secht⸗ und Mehr loo. Wie wir tzören, werden vlele Damen —X Bo der geſerigen Stadtverordueten⸗ worden, 
wurde dena einfech das Giraate mit Sewalt des Vorkriegbpreiſes (1919) der Aabel mit 2,160 Len die in Beſktz ſchöner und origineler Mas verſaimlanags Den Vorſig führte der erfte dahn ſche 
— Krotlenchier, Kreez. Decken 403 dem Mark berechnet. Die Mitte für Sqheallokale kenkoſtume ſind, 3 auf dem Feſt ein Stelldichtin Vorſhande R.“ Remis zewſki. Sie Verhaudlunges Mbglichf 

etſaal herausgeſchleypt und in die Bohnaug varf um 460 pPRt. erhaht wirden. Für Lagen] geben. Da kein attenzwang beſtehen wird, iſt begannen mit einer Kritik des Artikela aus der mãaßigen 
eines der Borſt.her gebracht. Die Baule und nur 150 306t. edemn Selegenheit gegeben. vem Bal beizu Zeder Zern Chelvinftia über dasß nädtiſche —** 
einen Liſch vehielien ſie, vieles wurde zerſchnitien. Sa Mißbranche bei der Vornietung von Moh⸗wohnen. Zer Ertrasß der Feftes iſt, vVie de⸗¶ VBudget IOrd / a0 (Nr. 38 des „Karjer Ludzli) 
Finen Teu des Betſaales nahmen ae ſich noch vanzsteilen mit Aabeln vorkommen, ſieht das kannt, für den Fonds zur Vilbung einer Kranken⸗ Die in dem Artikel enthaltenen Vorwuͤrfe wider⸗ Sohj 
zur Wohzuung des Lehrers uand des Reft zur nene Dekret vor, daß die Miele der Mobel nicht und Unterſtützungslaſſe fur ventſche Jonrusliften legte Vizepräſident Faterſon, der auf die Un w der 
Schule. Das meldete mas dem damals noch be⸗ über opct. dez Mietegeldes jux das errie.vbeſtiumt. Breis einer Eniriſte tarte 16 Rark. richtigkeit der Auefüdrungen Cywalbinſtis hin⸗ ichloffen 
ſtehrnden Landes chulserband, der daraufhin Klage ſete Zimmer betregen darf. Verkaufsſtelen werden demnaãchft betanntgegeben, wies. Da in einer der ſehten Sizangen dor — 
erhob. Die Sache wurde dim Sericht in Som⸗ Hen Rietern varf nur danx gekandigt wer⸗ vercden Aus dem Theater werden die Cuhle Stadiserordnete Chwalbinſli namens der Fraktien ieſen 
zeln zur Unlerſuchn⸗gAbergeben Run erklärte den. wenn ſie die Mieie nicht bezablen, ich an ̟  entfernt, ſo daß Raunm zum Tanzen genug vor⸗ der Natienalen Vereixigung eillart hatte, die Eir 
er Richter vor den Berſammelten. Ich veiß tlüch betragen uſw. Läden betrifft dieſe Ver handen ſein wird. Fraklienemirglieder warven nährend der Badget. P geftern —B e adea idvie Lodzer Wojewodichan. Ap 18.8 e den, Sungen ur als nt Schuler 

Das iſt eine Sache des Poſtors; ich werde es usr nach vorheriger Benachrichtigunz der Vehor brnar beginnen die Btros der Lodzer Wojewod⸗ Gofte) beiwohnen, wandte ſich der Vorſitzende ſa 
ihm aber gedenlen! Das Zuchentollegiumn der, den gekündigt werden dürfen Zer Verwietung ſchaft ihre Tätigleit. an die Berfamminug mit der Frage, ob Stadt leiner E 
nlereſſtertex Geweinde bat des Gericht umvon Läden wird die Genehmigang ſeitens der SeAmtsa ſchimmel bei der Poſt zu dersrdaeler Chwalbinſti das Recht habe, das mit der 
Zufendung des Urteile ſpruches; es wartet aber] Behörden notwendig ſein. ũ Wont ww erare ſen am dem Ziextaſenien eige Gaſt geladen. Wie dat man frauher über die Iſn die vein Atiette * 

voch heute auf dasſelbe. Uebrigens benehmen Nach nochmaliger Bearbeitung dez Seſetent·Fiwigtei zoſt in Loblied ſich —E an eereearzen wnrjes wirde er dem Sejrn zur Veſtäuigung zu· MNte der won in Teblied geſumgen. Heztteſich Lin immig dajar. daß Thwalb vſti das Zon * das vicht mehr. Nicht nur, daß die eiit werde.“ Dieſer behauptete nan in eluer ſtellen 
ſehr herausfor dernd unduidſarn Iſt eine Beer⸗gehen. 28 —* * digungen, ſo werden von verſchied men Burſchen geb — — — 8 ———— Rede, der Vizepraͤſident Faterſon habe ihn per Familie 
auerhand Geſchichten zur Stsörung der lürchlichen Goldene Hochzeit. Heute ſelert der hie⸗Verlnner Frma ſandte arn anfere⸗ Adreſſe am ſönlich angegriffen, indem er ſaete, Nedner beſihe Die 
Handlung veranſtaltet. in das Grab werden, ehe ſige allgewein gzeſchatie aueane Kanfmann ueie deeee is 1d einen Brief ab, der ſhon D dein Verſtaͤndnis fir Fluanzfragen. Der iun sSahn. 
das Begräbnis kommt, ſchwere Steine hineinge⸗ ¶und Zausbeſitzer der Valer des bekannten Eſſig⸗ 35 g. Februar 1920 in Lodz Antrifft Ein „Kurjer Ludzkli“ veröffentlichte Acttkel Lat aber BGegenft 
worfen. Die Kinder des Schalirn ſpotten die ſabrikenten, Herr Karl Keilich, mit ſeiner Goitn Vrief aud Vo en brauchie 7 Tage i vorderdes ſeinige.da Aufkiäruugen über manche z0 Woh au 
Evangeliſchen aus. Ja, dieſer katholiſche Schulze Agate, geb. Di eher, vaß eliene Ftfn der gob gogt andies Telegramui von 5 ——*8 tiare Finanzfragen gemaiht weiden mußten. dir. 39 
verlangte ſogac, jetzt üſſe mon von ihni die denen Hochzeit. Von der ahlreichen Facutie, der Bie bezoraß emen Tag nach dem Sriefe Stadiver ordneter Lichtenſtein, der Vorfitzende der 2000 
Erlaubnis zur Beerdigung einholen. die ag Iubelpaar an dem heutigem jüc fie ſonein Ran eue 88 i ewea der jar AnFrattion Bunde beſprach die Tatigkeit des Ma⸗ Jakob, 

Es kommt immer mehr anf, Nationalitäten bdtanage volen Taze omgibe, jebunat ez ———. — ver man den gſtrats. der ʒach Meinung des Nedners va die Diebe 
und Glaubensvrerfolgung heraus. 3. B., als Sohn und deſſen Gattin. die vorausſichtlich noch Zrief zur Beſördernng * 5 ⸗ —E Intereſſen der beſigenden Klafſen vertritt. Fernet ohn � 
dieſer enwerie Barger S. ver haftet wuren Petersburg wohnen— Wir wünſchen dem als die Poſt! demertie Redner, der jadiſchen Bevölkerung ſei ie Go 
war der Platz vor dem Magiſtrat von einer greiſen Jubelpagr, das ein Menſchenalter lang Gewalt angetan worden, da die jadiſche Mutter Rabiar 
großen Menge Polen angefüllt, denen en di⸗ in Lodz lebt und wirkt. einen langen, nagetrübten Am 10. Februear kein Felertag. Derſprache aus den Schulen verdrangt woroen iſt. heimge Schadenfreude vo Geſicht abzuleſen Zar Recht Lebenzabend! imiſter draſi gent bringt zur aulgemeinen Kennt. Die jtdiſchen Kinder müßten in hebraäiſcher den in 

eeeche find den weiſten unbekannte Be⸗ werſẽanliches. In Lodz weilen; der Zarr⸗ AeVfße ineige der von verſchiedenen Seiten ge Sprache erzogen werden. Dieſe Gewalt — Nie wie 
griffe. Kommen Baeſchwerden an den Tg. ſon germefler von Denczyee, der ehemalige Leiter der anßeren Zweiſel, ob der 10 Febrnar wie imn ſuhete der Nagiſtrat. Dex Bond“ wird jut Sache 

Daen vdie vVorſatle ſo belenchtet, daß die Vapfleamgsabteiinag Herr Kokieln. und der Vorjahre als Feiertag begangen Lerden ſoll, dar⸗ das Geſamtbudaet nicht ftimmn. Hieranf et SerIſchen die Schuldigen ſind Zchoͤffe der Stadt Soſdowice. Herr Coelun, der anf hingewieſen wird.— daß dieſer Tag ein ge⸗griff Sladiverordneter Kern das Wort. Er be Ver ——— !—, vdhnucher Arbeitstag iſt. Das detcel, das Rertt, vaß der Stadtrat demokratiſch ſei und der 
Wohin ſollen wir Deuiſch Evangellſchen nu⸗ die Tätigleit der ſtädiiſchen Hauptlafſe und der 35 * —— * wert en pne wie endüich einmal, vie ſo oltFinang Ind Sieuerabteilungen ſtudieren will. iſes —5* 5 ag · ſeſſegte ꝛog * nyr Wiſtrat Vertreter des Broletariats un ſeinen 8 

verjprochene. Freihelt Anpaͤrtellichteit⸗ FerehugeFar die notleidenden Semlnariſten ſin⸗ zu den 0. Februar vorigen Jahres· EAnm. d. Mitsliedern zähle. Die Fratlion des narionalen ſamml 
egre hüe e de Danhen e Zhhriſtieiung: Zuſammenirin de S ee n a den vure e aeee n roder Sorge entgegen dMe Vahne eine Wohlrat: geeitraughrun, ſtat Fe Deutſche Vorleſungen in Sriſtiaria c ühr is in wurde die Sigung ge zaͤhlig 

geben wird das feſſelnde Saubenlenfiack Alt DSer b kannte Pfarrer der deutſchen evangeliſchen ſchloſſen. —7 
Heidelberg“. Hoffenilich wird unſere deuifche Bemeinde, Gantber, in Kriftianis halt ſeine Vor⸗ Wohltãtigkeits leſt der Auſſeugemeinde eginr 

F k J Zeſruſchaft am Donnerdag abend das Haus bis leſuug über Richacd Wagners Feſteneit die Aun i ile, an3 uhr nachmütaze 3 
0 a ES. quf den letzten Platz füllen. Der Kartenverkauf ec vgen Ertrantung im vorigen Jahre abſagen auſlaltet das iufſiſche Lomitee im Seißen Saale Zetoꝛ 

beinnt am' Minwoch vor 111 und von 6-7 male von Ende Januar ab an M nnerſat de Zeteis — Vianſenffeis ein großes Wohltang duter — an der Thealerkaſſe ———— da⸗ —— —3 — —— wit darauffolgendenn Tauz. AR F 
dz. den 10 Feyrcuac 1u20. rvdie Sludenten eine weiftündige pratui e gramm: er. und Solo⸗Vorträge, Nu u m Lodzed J eabn ogagee des pc dentſ chen Uchung in neuerer deutſcher Literatur ab. —8* 88 Tauzmaſik liefert —* — ftatt. 

mieterſchus. zed wiengeh tae e e ug ———— DSas Detret über den Mieterſchut wurde ſeitteuffel Zrraufialtet warde, hatte ſich eine Anzaul zeitig eiagetrelenen Froſte haben uunter Fenn Gee men Ruffen und des Olga Stiſte beftimmt. Iboſ 
langerer Zeit von ſeiten der Haue beſiherever⸗ ſehr orginell koſtümerter Damen und Herren wachſen großen Schaden angerlchtet. In den ruſſiſche Komitet hofft, daß der gete g ves AI 88 
vande ſchaf kritiſert. Sewonl n den Sejm. and —nda kein Kofltimzwang her ſchte — d Larinereranlagen ſind far nehrere, Millionen Veranfta tang die GSonner und Wohltater õ 
wie, auch au den Riniſterrat ſind Jahlreiche Dertviele unksſiumierte Perſonen eingefunden. Von Riein ſPropſreiſer erfrexen. Das Land Seſdenden zum Beſuch des Korzertes verauff ert 
ſen in dieſer grage ingeeichr worden.den ee a he ſordere vrigineii: dadurch mhrere Jahre e inem Vangel an Ooftewird. Schinß um 10 Uhr abends. Veo 
Shhließlich befaßle ſich der Minſterrat it die der Fuebenpig. die Bi dermeierin in der Krine baem uwachs leiden. Vom Vanusptikum. Das in der dielon, * ſer Angelegenhzeit. Von ſelten des Minifleciums line die gollanderin, Gartnerin, Bojarin, Kra Der Lodzer Straßenbahnerſtreil undeflraße befindliche Aufeum und Panoptikum iß 35 

ditaeliche Seſundheit, das betaantlich der kowianta, Huberiadreiterin, das Schüvenlieſel die a en n Verendung dit dem wenn es ar⸗qh nicht allzubiele Gegennände — 18* 
Schoͤpfer des Mieterſchus geſe zes iſt, ginz einſowie eine e ine ſchwa zhaarige Zigennerin. Diegegenwartigen Siroßenahnerſtreikl in Lodz und hait, ſehr lehrreich ſar manchen Beſucher. Se⸗ —* 
Gefetzentwurf in dieſer Frage ein. Das Minifte⸗ ietzte hatte den Beſuch des Icſies mit dem der Frage der Erhohung der Fahrkartenpreiſe Befiger hat bei ſeiner Anweſenheit in chels J Siei 
rinm ift der Anuſicht, daß eine teilweiſe Erhö⸗Vertufi einer ihrer drei langen ſchönen Locken durfte der Vergleich der Stadi Wien intereſ⸗auoße Verlufte durch die Raſſen erlitten, die ſeige 34 
hung der Wohnur gopreiſe angebracht iſt mit Rack.zu beklagen, die ihr ein Frechdachs oder viel ſieren, wo die Siraßenbahner gleichfalls Zoher · Sammlung jerſisrten. Der Eitriit kotet? * 
ſicht darauf daß auch die Hausbeſitdzer groͤßere leicht unbemertt abgeſchnuten hatte. Daß höhung herlangi und vieſe auch erlanat haben. die anat⸗miſche Abteilung 1650 M. schale· d 
Ausgaben zu beſtreiten haben. Ran der jungen Dame die Locke abgeſchnit⸗l Die Stadoeroconelenverſammlung beſchloß dar⸗ und Soldaien zahlen die Saͤlfte. * 

——— nd —— — — — — — — Ate. ed 
jewand gab, der fie ſchrankenlos glühend Und ſie ruftete ſtill zur Reiſe, und daen kamſjegt Tag vnd Nacht durch ihre Sedar ken irrt 

Zigeunerliebe. edie. wie es in den Auzen ded Künſtlers zu der lehle Abend. der fie mit Jogo Bruchy ver⸗· Eo war das Tied von Paul Umlauſft. an * 
a ahlung aus der Pußta leſen war. cinte. Ihr Maun war in ſeinem Klab gegangen, der Seiger da vor ihr wohl kaum gedacht —1 &6 

* Welche Seligleit. das zu empfinden, und dech und Ingo war allein mit 8 das doch immer wieder in Toͤnen vor —* 
von Anny Wotbe welche eniſetzliche namenleſe Qual. d ne aber allerlel gleichgültige Dingetauchte . 13. Fortſezuns.) Machdruck verboter. Gine Geſahr fur de ſah ſie entftehen rieſer⸗geplaudert, nur nicht ein Wort über das, wad geui hab' ich zum letztenmal ihn geſehen⸗ —*8 

Sie ſprach wenig mit ihm. Sine unerklär— groß und furchtbar — ſie ſah dieſe Feſahr wach⸗ ſie bewegte. Iika wußte genan del dem erflen Nir war's als wär' es vor Jahren geſchehe⸗ Son 
lche Schen hielt ihre Sippen in ſeiner Rahe ge⸗ſen mit jeder Slande, und vboch war ſie wie ge⸗ſVant. den ſie von ihrer Abreiſe ſprach, wurde] So alt bin ich diruber geworden. mii 
jeffelt. Er merkte es wohl, aber ex ließ ich läbmt, wenn ſie daran dachte, daß ſie der Ge⸗der lang zurictgehallene kuͤnſtliche Damm der Er nahm meine FJugend mit aund mein Glac. —* 
nicht beirren. Nur zuweilen war es, als kraͤufele fahr entgegenireten müfſe Gefüͤhle hervorbrechen und Inso würde ihr laut, Uad von dieſen veiden kehrt Keines zurüch awa 
ein — —— —A J ren San hatte ſie ez Stutze. 35 ſagen. was ſeine Blicke laͤngſt verraten. Ich wollt', ich wäre geflorben. de 

ann rroch ee ihr wie heiße aluhende Angſt ging einen Vergnügungen und Reigungen neach Das mußte ſie verhindern, und doch lechzte i ige nicht di zue nieder? B 
gr Herzen, und ſie ſenkte den Blick vor ſeinen Ind war froh, daß er ſeine Gattin zu Hauſe gutſie ſörmlich — dem Wort von den 3 23* e zu⸗ — * muenden Augen zu Boden. unterhalten wußte. Kunftlers, das ihr ſagte, daß ſte gellebt, heiß wWas war aber das, kllaug eß nicht wie eb an 
—* langſam und unertraͤglich träge die Zeit — d7 Itzu — — —* — glühend geliebt, Die ſonſt kein Weib in der Gruß aus alter Zel wie von inngene⸗ *4 

2 ſie p die Reachricht, daß ihr Vater daheim,Welt. Tagen? 
Erſt ſeit Wochen kannle ſie ihn, den jungen n der Vußta erkraukt und Berlangen trage. ſte Immer ſtiller, immer einſilbiger wurde die s 3 ut, J 

ganftier, und doch war es ihr, als lägen Jahre zu ſeden unte heng Wie ein drickender Alp lag es auf Zu Zien die ge — — * dazwiſchen, ſeitdem fie ihn zum erflenmal ge⸗ So ſchmerzlich die Nachricht fie bewegte ſon den Veiden. Rennt weder Redt Seſed 8 Jus⸗ Sor 
ſehen ſchien ſie ihr doch wie eine Sridſang aus ſtarrer Dine joielen Sie,“ bat ſie eudlich, jpielen Rein, ſie hatt fich wieder getänſczt. u ſei Jd ner nes 

Eine wahre Glutatwoſphäre unigab fie inQual. Sie lange, lange, bis Sie gehen. ſpielie js gon auhis v — eiſe vi⸗ 
ſeiner Rähe, in der ſie kaum noch zu amen Der Graf war auder ſich, als er ihren Ent Er ahte vi deſtzen Sidven ihre kleine weiße ſen Kompofitnonen. eine feurige Tanmae rot 2 2 * 2 2 2 i lte. 

wegle. ehr als einmal hatte ſie ſchon ihren Unße vbernahm, jur Pſſlege ihres Vaters in die Hand, die Hand, die er einſt mit ſeinen Danenſie e. gexu hoͤrte die ihr ſo vit vorxie Salen gebeien, doch Ing⸗ Vrachy nicht — —* — 3 * vabe genedi, als er noch ieaeade an n irrSie beut⸗ nicht das glahende. *8 F 
n iaden. da ſeine Nahe ſie Fagttige und be gaew. ießi herade, zur Saiſon, die Haupifiadt der nehſchlief uind er Ke ſchon liedte mu Lacheln bemerkt. das n —A Auti⸗ ſriac⸗ 
druae aber der Graf datie dazn gelacht and ihr zu verlafſen und was haute erſt dibender Seele Nod ſye achie vicht einmal des bgt war alz er bemerkte. daß F —— ſie 
begreiſlich gemacht, daß der berahnate Geiger, der Tanzerin Lilln, die er gegenwärtig verehcte, zu aaden Was vwar er ihr geweſen! Ein verweh —X8 dode — * — * 
ſonſagen dei ihnen Oausfreund war. hrem Haufe ſeiner ploglichen Abreiſe geſegt lea Viatt ia Winde. Ein Nichts. 1 Ie euen Glam und Schimmer verleihen kounte. ß Rein — —— — Ilta reiſen wollte., Und Ingo hob den vozen, gud ſeine Seige Suie Racht Roch Anmal cuhten — 5 * 
daß er fur Gefellſchaſten unſchätzbar war— Iddann ſelite ſur ein gehen, und ſie wollte es klang durh den feenhaft geſchmtickten RKaum maeinander wit leiſem Beben noc enoe alabe ebgarnicht dareu dächte, mit Ingo Bruchy zu gers Nek reinend ienſchigen, von roſa Licht erfüllien er ihre zitlernden Fingerſp ven our —8 * . 
brechen. Fine Trennung von ihm, der ihr nicht nar Semaches. umd ſie auſchte und laaſchie. den Lippen. Ein Bud noh in edeaneee deiß ver 
nd Alka hatte ſich ſeufzend gefügt und hatte gleichzuitig var, ſoudern den ſie verachtete, wen n par ez hr, die halle ein längft verweh⸗ ex gegangen, und ſie durſte, wie's im di 
* vie vor mit herzbekiemmendem Atem n e Ue eine Eridſang, und wenn fie auch vonter zud vergeffener Klang an ihr Ohr, leis zin ſinzen: lich don ſaßer Quai der Flat der Toͤne gelauſcht. baugen Schmerzes einer anderen Trennung dachte, ienb wie ein Hauch, und doch ſo mahnend und Nan hab' ich zum leßgztenmal ihn —5 — Au 
die der Kunflier ſeiner Geige entlockte Nur ſur ſo hob fie doch mutig das blonde öopfchen bdringend, daun aber erſtarb der auc ſie giaubie Mr iſt's, a⸗ d ver Jehren geſche in 
ſe wie ihr jedesmoal ſein glühendes Auge ſagtete Donie ſiegen im Kampf ves Herzens weil wur imwer vieder eine einzige Melodie in dem So ait bin ich d'rüber gewordes. 10 

Sie berauſchend es war, zu wifſen. daß esizre Ehre es gebot.. Xlang der Tone zu ——— — eine Melodie, die dectlczca feisn 
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Sainrer Fecue Brene — Dieustan een 10 Jedvi ut 1826 

v5 T Au wuſere aukrräetigen Bezieher ergeht 
die ergebene Bitte, das Brezugsgeld ſchnellſter⸗ 
einſenden zu woklen. um eine Unterbrechung in 
der Zuſendung der Zeitung zu vermeiden. Die 
immer noch vorlsramende Unrezelmäßigkeit in 
der Zuſtelung der Lodzer Freien Prefſe“ iſt, 
retz unſerer größten Vemuhnngen um Abhilfe, 
wie es ſcheint, eine unvermeidliche Plage der 
dnwart Unſere wiederhslten Beſchwerden 
ti der Voſ ſind von dieſer dadurch beautwortet 

worden, daß ſie alle Schuld auf — die Siſen⸗ 
dahn ſchob. Wie dem auch ſei; wir tan unſer 

Rbslichſies um den Abonnenten dem regel⸗ 
mäßigen Bezug der Lodzer Freien Prefſe“ 1u 
gewahrleiſten. 

Solpitalweſen Vas St. Alexaude thoſpital *8 * BPlaco waſtraße wurde vom Waee ge⸗ 
ichlofſen. Die Kranken werden in das Wabdo⸗ 
gzoeiezer Kraulenhaus überfuͤhrt werden, das zu 
dieſem Zwech zwei neue Parbi LTons erhalten ſoll 

Ein zwölfjãhriger Selbſimörber. Vor⸗ 
P geſtern nachmitiag erſchoß ſich der zwölſiährige 

— Bladydlaw Pawlowſki in der Wohnung 
jeiner Eittern in der Nowo Zarzewſtaſtraße 72, 
mit der Browningpiftole ſeines Vaters. Der 
eraſene Arzt der Rettungsbereitſchaft 

nute nur den bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
ltellen. Die Urſache der Verzweiflungttat waren 
Familienzwiftigkeiten 

Diebſtãhle. Aus der Wohnunz der Roſali 3* Sienklewie ſtraße 20, —* —E 
Rneraude faͤr 25 000 Mk geſtohlen; aus der 
Zeh Ing von Markus Schönſeld, Andrzejaſtraße 
Wog ꝛ wurden Kleider und Wertſachen faͤr 
— k. entwendet; aus dem Laden der Ida 
8 „Sredaiaſtraße 3, ſtahlen noch unermittelte 

nebe Kleider für 8000 Mk. dem Schulel Amel⸗ 
on warden Kleider ſür 6000 Mk. entwendet; 
VDaſtwiriſchaſt vor Alexander Denys an der 

9 iauicer Lanoſtraße 20*“ wurde von Dieben 
Angeſp/ht. die Waren für 7000 Mek. ſtahlen; 

in der Brze inſlaftraße 77 wohnenden Adam 
Siadomiki und Auguſt Wendlandt wurden 

Sachen für insgeſamt 6000 Slt. geſtohlen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
amð angverein Aeol“. Die Generalver⸗ 
8 —F des Vereins ſfindet am dienstag, den 
—8 i3. ſtatt. zu der die Muglieder ſich vor 

g verjammeln möchten, und zwar rechtzeitig 
- da dile Si beget tung punktlich um Uhr abends 

en Saa 
zohltäͤtig⸗ 

—* 

Im Lodzer Sport⸗ und Turuverein, 
rmaſirase 82, fand am Sernabend abend 

er dem Vorſig des ſtellvertretenden Vorſisen⸗ 
** Herrn Waldemar Wrzozek in Anweſe naheit 
3 3 Mitzliedern die uͤbliche Monats ſitzung 
—8 Rach Verleſung der Niederſchriften über 

ie legten drei Vorſtandsſitzungen wurde be⸗ 
degn den Monatebeitrag von 2 auf 3 Mar! 

za exhbhen und die Einſchceibe zebühr von 5 auf 
Mark. Sodann wurden folgende Damen und 

en in den Verein ala Mitglieder auf⸗ 
Frommen: Frau Melanie Otto, JIrdultin 

je und Eugenie Otto und Berta Lange, 
erren: Julian Witwer, Alfons Walter, Max 

— Alfred Propoe, Erwin Buchholz, Joſef 
ß atiatio, Wladimir Matiatko, Frauz Sude, Ro 
— Otio, Adoiſ Ryste, Joſef Gartmann. Ostar 
7 eigert, Joſeſ Reibach. B. Lycztowſki, Paul 

ucker, Reinhold Fraat und Daniel Lewkowicz. 
Der Radogoszezer Kirchen⸗Geſang⸗ 

Verein tzielt am Sonnabend ſeine übliche —* 
* mit Ballotage ab, zu weſcher fich 37. Mit⸗ 

er eingefunden hatten. Nach Bekannigabe 
—— der lezten Monatsſitzung und 

1* igung verſchiedener laufender Angelegen⸗ 
—5 — wurden ducch Ballotage die Herren; Oito 
24 Adold Breßler, Arnold Kindermann Alfons 
8* 8 und Caſar Schirmer als Mitglieder in 

erein aufgenominen. Berüglich des am 
— den 15. Februar, ab 3 Uhr nach⸗ 
—8 im großen Saale des Lodzer Sport ⸗ und 
—— in der Zakoninaſte 82 flattfiadenden 
* Ien Stijſtungsfeſtes des Vereins teilte 

—* orſitzende Herr E. Volkmann mit, daß alle 
* —— hierzu bereits getroffen ſeien nud 
* s unterlaſſen werde, um din Beſuchern recht 

eehme Stunden zu bereiten. Alle zur Ver⸗ 
* ug deuntſchſingender Geſaugvereine in Polen 
* renden Vereine haben Einladungen erhalten 

erdw wohl auth durch Delegationen ver 
— ſein Sie aroße Tuarnhalie wird am 
—* ag der Treffpunkt unſerer Saugesbrüder 

Gärtnerverband. Am Sonnlag faud im 
—* in der Kilinſtiſtraße 80 9 — 
—8 der Mitalieder des Gaͤrtververbandes 
—* ach Berloſung des RNiederſchriften wurde hende bekon itgegeben, daß die Mit⸗ 
—* —e— —8 —&ã wur⸗ 

3 urde beſchlofſen ite zu —— damit der — Gartner⸗ 
—* Sluwna 31. ſeine Benennung, die berelis 

—* 9* derfländniſſen geſührt hat, aͤndern. Die 
A atns über die Taudgteit dut Arvelun —* ungebero verlas Kaczorowſti der er⸗ 
—— das Birs mit jedem Tage volketäm 
25463 Der Verſammlungẽ leer leukte die 

Vaſaneet der Verſammelten darauf, daß 
— ſchläud die Samereien um 

d Brozent billiger angeboten wer⸗ 

‚h U ſ 
iſt 

den als bei uwns in Volenund forderte zur 
intenſideren Samenzüchtung auf. Herx Kaeczo⸗ 
rowſti ſchlug ferner vor, ſich an den Kreiskom⸗ 
munalausſchuß mit der Bitie um Erteilung einer 
Unterſtütßung zur Föͤrderung des Gaͤrtnereiweſens 
zu wenden. 

Theater und Konzerte. 
„Freie Bühne““. Die Beſprechung des am 

Sonnhag abend zur Aufführung geliangten Dra 
mias Elsa“ von Gerhart Hauptmann wird 
Raummangels wegen für die nächfte Ausgabe 
der Zodrer Freien Prefſe“ zurückeſtellt. 

Aus der Heimat. 
Pabianice. Zivilfſtandsnachrichten 

deredang. semeinde. In der Zeit vom 
i. dis 31. Jandar wurden geboren: 283 Kinder, 
daoon 12 Kraben und 11 Maͤdchen. Aufgeboten: 
zo Paare und zwar: Ollo Hengſtler — Ida 
Hengiler, Guftav Frank — Karsline Kolatkowſta 
geb. Zielte, Rudolf Dier — Elſa Dier, Gotifried 
Klim gIda Lange, Wilhelm Speidel — Olga 
Welfle, Karl Auguſt Friedrich Rott — Ida 
Schneider, Reinhold Hauſchild — Helene Roth, 
Idolf Schörfogt — Florentine Ritter, Oskar 
Schneider — Marta Bliewert, Adolf Mitmann 
DAlwine Bliege, Ludwig Hamm — Marta 
Kirſch. Adolf Friebus — Pauline Freier, Nudolf 
Kiufchel — Emilie Ritler, Julius Patzer — Olga 
Heppe geb. Patzer, Alfred Michaliſki — Waada 
Deckert Kari Schentzel — Meta Wudke, Adolf 
Jung — Berta Kiefer, Reinhond Schulz — Ida 
Dymmel, Gottlieb Schmk — Olga Triemer, 
Hugo Zier — Lydia Muller, Wittor Philipp — 
Kiaca Ottilie Fiebich, Karl Handwerler — Lydia 
Ebert, Michael Beier D Pauline Hamp, Makſt 
miljan Sokolowſti — Olga Becker, Makſimiljan 
Sriller — Oiga Rodat, Krifiof Bexret — Amalie 
Maurer, Felix Schneeweiß — Berta Deckert, 
Ludwig Freitag — Anna Ludia Hoffmenn geb. 
Semmerſeid, Eduard Engel — Linda Rode, Ro⸗ 
man Schink — Alma Witte. Getraut 13 Paare, 
und zuar: Auguft Klim — Pauline Muͤller, 
Albert Milowſki Marta Ewmille Marſchal⸗ 
SGouftried Klin — Ida Lange, Wilhelm Speidel 
Diea Weifle, Reinhold Hoauſchild — Helene 
Roth. Guſtav Eßlinger — Emilie Gojewſta, 
Zadwig Freitag — Anna Lydia Hoffmann geb. 
Sommerſelo, Ädolf Mittmann — AÄlwine Bliege— 
Adolf Schönfogt — Florentine Ritter, Ludwig 
Hamm — Marita Kirſch, Rudelf Kruſchel — 
Emilie Ritter, Olto Hensſtler — Ida Hen-ſtler, 
Adolf Jong — Berta Kiefer Beerdigt: 12 
Kinder und folgende ernachſene Perſonen; Ste⸗ 
fanie Zezlin 22 J., Auzuit Fröhlich 614 J. 
Zeopold Keger 20 J., Randa Walc 35 J, 
Gonffried Sieel 82 J., Obtax Kankel 250 2. 
Roſalie Nachügal geb. Mantaj 33 J., Jehann 
Karl Ciech 679 Mathaus Mülßer 60 J, 
Heinrich HDermann Reitich 17 J. Friedericke Kaut 
geb. Schaͤde 65 J., Sliſabeth Kepler geb Ohmen 
zetter 42 JI, Irma Sbert i6 J, Augulte Kan⸗ 
wiſcher geb Zawadzla 54 J. Margarethe Luiſe 
ruſche 22 J, Kari Rob 60 9 Heinrich Dra⸗ 
chenderg 41J., Jullus Rinkowſli 27 J. 

— Hochzeitsſpende. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben Herr Fabrikbeſiger Guſtao Preis haite 
ie Gate, apläßach ſeiner am 8. Februar gefeierten 
Silberhohzeit 800 Mark fuür wohltätige Zwecke 
u. zw. 250 M. für das evang. Greiſenheim und 
250 M. fur den esv. luth. Miſſtionserein zu 
ſpenden. Gottes reichen Segen wimlcht Herrn 
preis und ſeiner Ftau Gemahlin und dankt 
her lichſt im Ramen der Armen des Greiſenheims 
uͤnd des Miſſtonsvereins 

Paflor R. 6ch mid. 
— Spenden far die Armen des 

es. lath miſſtonsvereins. Die vor 
kurzem in unſeren Zeitungen audgeſprachene Birte 
am Tiebergaben ſir die Armen des Miſſion3 
dereins hat in ſo manchen Herzen unſerer Ge⸗ 
meindeglleder ein freundlich 8 Echs gefpuden 
Außer der von dern Jubelya tre Herrn Guſtas 
Breis und Frau Gemahlin gefpendeten Liebes⸗ 
gabe von 250 Muwunden von den Hochzeits 
zäften auf der Silberbochjeit noch 143 M. ſur 
dieſe Arcen geſammelt. Fetner wurden nach 
den auf dem Lande in der vorigen Woche uad 
geſtern abaebaltenen Gotter dienſten ür die Armen 
des wuſſiond verennb Kollekten geſammeit un⸗ 
Apfing dieſer Verein nach den Sottes dienſten im 
VGelfale zu Grzyeminek M. 33 90 im Hauſe des 

— 

Herrn NRitier in Wyſteradz M. 189. 20 und einen 

— „ß — — c 

die Loſung des großen Preſſe⸗Masken⸗ 
balles am 15. Fabruar im „Scala⸗Cheater“. 
Um Raum für alle zu ſchaffen, werden 
ſämtliche Stühle aus dem Theater entfernt. 
Getanzt wird in zwei Sälen. Fuͤr Damen 
OOO ein beſonderes Ankleidezimmer. 000 

—ü �——— ——� — — 
Korzee geren in Kſawerow M. 44.20, im 
Hauſe des 
M60 15, 

rinnen danke 

darch unſere 

verzweiſelten 

3 50 in der 

mauch eine m 

Rogaſch in 
Goltz 

uͤbergeben. 
Poſen. 

urteilte den 

Erſchießens, 
datenftandes 
auf Grund 

jm Dauſe des Herta Beilſtein in 
Chocianoꝝice M. 36 Endlich ubergab mir 
Zweck R. 100. Allen 

Gottes Segen komme 

haben, vaß 40 ev. Familien ſich in einer geradezu 

nicht die geringne Unterflünnung. 

etwas Lebensmittel pro 
verein empfangen, 
Liebesgaben fuͤr die Allerärmfien unſrer Gemeinde 

Nombien. Spe 
unz der Lehrer aus 
Worte: „Geden?et der armen 

helegt worden. Et haben auch ſchon viele fuͤr 
dieſe Sache ein Scherflein beigetragen. Auf der 
Hochzeit des 

I260 Mart far notleidende Sewminariften 
gefammelt und der Schtlerkaſſe des Semmars 

underſchl 

Rekonvaledzententompanie au dem Truppenũ dungs· 
plat Biedrusko, der MNact Kompagniegelsdern geflüchtet war und dae 
Geld mit liederlichen 
hatte, wegen 

1. Auzuft v. J. 
begangene Unterſchlagungen von mehr als 2000 
Mart wmit der Toderfſtrafe zu belegen ſind. 

Celegramme. 
Ser Jaunenminiſter verreiſt. 

738 

rn Sqchweigert in Gtaro wa Gura 

36 40 und in Joſuwka M. 143. 
Herr L. P zn demſelben 
edlen Gebern und Gebe⸗ 

ich herilich ſur dieſe Llebesgaben! 
ber ſie! Aber weil wir 

Gimeindeſch veſter bis jetzt feſtgeftellt 

da ein Teil derſelben 
vlele nur Mark 

Woche, ein Teil dieſer Allerärmſten 
Woche vom ev. Frauen ⸗ 

ſo bittet dringend um weitere 

Lage beſiuden, 

Paſtor R.Schmidt. 
udenſammlung. Wie 
Rombien mitteilt. uͤnd die 

Seminariſten“ ſchon 
Herz von anſeren Landleuten ans 

Herin H. Recs mit FIrl. Selma 
Grabiniec wurden durch Herrn D. 

Gott ſegne die Spender! 
Todesſtrafe für Amts⸗ 

agung. Das Kriegsgericht ver⸗ 
Vijefeld vebel Franz Wieet von der 

der nach Unterſchlagung von 550 

Frauenziminern durchgebracht 
Amte unterſchlagung zum Tode des 

Verſetzung in die 2. Klaſſe des Sol⸗ 
und Degradation. Das Urteil wurde 

einer behördlichen Anor dnung pom 
gefällt, nach der beim Milinar 

Sinnahme von Cherffon durch die 
Boliye witen. 

Wien, 9. Fedruar. Pat.). Aus Amſterdam 
vird gemeidet, daß die Bolſchewiten Cherſſon 
beſetzt haden. 

Uederreichnns der Auslieferungsnote. 
Wyon, 9. Februar. (Pat.). Sonnabendb 

abend9 Uhr begab ſich der franzöſiſche Geſchaͤftb⸗ 
träger in Berlin zum Reichzlanzler Bauer und 
aberreichte ihm die Liſte der am Kriege Mib 
ſchuldigen ſowie die von der wotſchafterkonferen 
formalierte Note. 

Mien, 9. Februar. (Zat.). Nach einer Pa⸗ 
riſer Meldung enthält die Auslieferungelifte au⸗ 
nähernd 300 Namenu. England nud Fraul · 
reich fordern 334 Perſonen, Italien 20, Belgien 
334, Polen 63, Rumanien 41 uud Serbien . 

Abreiſe des deutſchen Geſchäftäträgers 
nach Londou. 

Nordeich, v Februar. (Pat.). Der dentſche 
Geſchaͤſtstraͤger in England reiſt am 11. Februar 
nach London. 
Gehorſamsverweigernung der italieniſchen 

Marine. 
Nordeich, 8. Februar. (Pat.) Die 

Mannſchaften und Oſſiziere des ualieni⸗ 
ſchen Geſchwaders verweiger ten nach ihrem 
Auslauſen iu die See den Gehorſam und 
ertläeten, daß ſie lieber auf die Seite 
de Aunnunelos treten wũrden als auf das 
ualieniſche Fiume das Feuer zu erolfnen. 
Der Kommaundierende beſahl daher die 
NRüdtehr des Geſchwaders nach Ancona, 
wo die Bevölkerung den Seeleuten einen 
begeiſterten Empſang bereitete. 
Achtflũndiger Arbeitstag in Deutſchland. 

Nordeiuch, 9. Februar. (Pat). Der deutſche 
Beamtenoerban⸗ cruũes an die VBeamten einen 
Auſcuf, in welchem er ſich in anbetracht der 
ſchweren wittſchaͤftlichen Laze des Landes für 
deu achiſtündigen Arbeustag ausſpricht und zur 
Aufbieiung aller Kraͤſte zwecks Linderung der 
Not im Lande auffordert. 

Tragiſcher Tod in den Flammen. 
Wiuen, 8. Februar. (Pat.). Aus New⸗ 

Nort wird gemeldet: Am 7. d. M. brach 
um Palaft William Morgaus Feuer aus. 
Sie Flammen umſaßten das ganze Erdge⸗ 
ſchoß und grifſen mit xaſender Geſchwindig⸗ 
teit auf die oberen EStockwerke über. Au 
den Flammen kamen Ftau Morgan und 
zwei ihrer Töchter Barbara und SZelene 
unis Leben. Die Urſache des Brandes blieb 
unermittelt. 

Warzchauer Boͤrſe · 
Warſchaun 8 Hebrua⸗ 

Warſſchau, 9. Februar. (Pat.. Der In E AI. d . 2. Jebrnar. 1. Jebruar. 
durnner —38 ha * zderſar —;228Xx — — 
verlaſſen. hrend ſeiner Abseſenheit wird 
an Dettioniches Stefan Iszkowſtki vertreten. — —RB— —&— 

Die poluniſche Flagge an der Oftſee. b —X——— — — 
Poſen, 9. Februgr. (Pat.). Am 10. d. M. 

werden die polaiſchen Truppen bei Danzig und — —— 3. —EEXAVEE 
Zuct die Meereeküſte beſetzen und die polniſche Ie ae od as ã⸗ 
Flagge auf den Maeerea wellen entfalten. Auf] */. Rfaudoriee der 
—3 dea Erzbiſchofs werden alle Kirchen —0 — — 
in der Poſener Dibzeſe eine Viertelfiunde lang, αrt . 20ä αXα-- . 
lauten. XAXVBMXE 

Die deutſch· polniſchen Beziehnugen in —AO——— 
danzis. — — XXC 

235 u —9 * —X —5 — *F — auf V. cobo u. 100o0 —8 — 
onamifſar der polniſchen Republi aciej Biefia⸗ 
deei eſ hente in Damig ein. vei einem Ea — J pfang hielt Bieſiadecli eine Anſprache, in welcher — — 
er ſar die Begraßung vankte und bemerkte, daßs / Pſaudbrleis d. 
er —R zag den ugz darug —E — — — —— — — 
eume, das jedem Polen ſo tener iſt. Polen und Danzig werden innige Beſiehungen zueinander zarerwede — 170 10. 103.1041 1726 22 -1 
anderhalten. Der Kommiſſar exklarte des weite⸗ 
ren, daß er auch den dentfchen Bar⸗28 XRXXo 
zern Dauziées die Freuuidezhand 5 — 17. a 
Lalgegenſtrecdde und ſi alsFreundel αααν 2 2 
aA langer Trennung be rüu ße. Polen granis —IXODEE 
heffi. daß ſo wie lhre Vorfahren in fruͤheren Lire —* 77 
Jabren jur poluniſchen Republit hielten, auch e 321 —A —VRX 
digen Dentſchen getren den Ueverliefaran· Ie α —8 —— 
Jen ard in GSrkenninis des eignen Vorteils in — 22 — 
Zen Fußtapfen der Vorväter wanbel werden. Vier deu —* 17 
gebiete auch das politiſche Jutereſie. In det 33 —öA 22 2 
—J— * * ig groß —RXR war, — 
auch ſeiu tam und ſeine Bedentung. Als 
Jeen aſarmenbrach, aing auch Danzig zura. Witterungs⸗Bericht 

Drwencki, d 

Sch 

Samtlich 
werden und 
laffang der 

Zum Setzerſtreik in Voſen. 
Poſen, 

Druckereibeſihzern 
edsrichter auftrat, 

Die Augeſtellten erhalten eine 42pCtige Lohner⸗ 
bdhuug. vown Streitzeit wird kbewe Eutſchaͤdigung gezahlt. 

e Rugeſtellten ſollen wieder eingeſtelli 

o. Februor. Pat). Stadipräͤſiden! 
der Streitſrage zwiſchen den 
Ind Druckereiangeſtellten alt 

fällte folgenden Spruch: 

er in 

L. Januax ab gerechnet. Fiͤr die 

hrerſeits darjen ſte nicht die Eau⸗ 

Teperatur: Vorniuage 8 Uhr tze agalte 
Diaeacẽ 17 —XRX 
Rach 

—eſS—— 352 Ge Krite 
—EX—— 

ſogenannten Streitorecher ſordern 
Naus Acrteſe, Lods. 

Doatt der Qede Dxucderei⸗ deretaner ECdeedet . 
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Lodzer Männergeſ angverein. 
Miitwoch, den 25. Februar 1920, 

um 5 Uhr nachwit'ags, im Lokale des Schul und 
Bildungsvereins, Petrikauer Straße 243: 

Außeroroͤentliche 

—IAIIIL 
TagebeOrduannug: 

V Ergänzungzanleihe beim Städtiſchen Kredit ⸗Verein. 
V Vorzunehmende Umbauten im Vereinsgebäude. 
3) Anträge, welche ſatzaungegemäß ſieben Tatge vor der 

Generalverſammlang beim Rorſtaud eingereicht wer⸗ 
den muüſſen. 

Falls die Verſammlung infolge zu geringer Betei⸗ 
ligung im erſten Termin um 5 Uhr nicht zuſtande kom ⸗ 
men ſollte, ſindet ſolche im zweiten Termin um J Uhr 
abends am gleichen Tage ſtatt und iſt, ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchlenenen, beſchlußfähig. 

ꝝ Der Vorſtanod. 

Wichtig für Damen! 
u ZInu dem Damerſchneider⸗Atelier v. Jrau V Hauſer werden 
Toſtume. Maͤntel, Kleider ſowie Kindergarderoben nach 
den veueſten Jaurralen geſchmadcvoll und billig angefertigt. 

Sluwnaſtr. 81, W. b6, rechte Offiztue, 1. Eing., 2. Etage. 

— Kaufe gebrauchte 

MMuſikinſtrumente 
Alfreoö Teſſig 

gI 250 

— — — 

30 

Mark A 
ahle ich für ein Gebiß alter Zähne. Kaufe 
auch alte goldene Zühne Andrzeia 7, rechte Offiz.— 
Larterre. Naorvezuv. z8· 

aoo Mark 
zahle für ein Gebiß alter Zähne. 

Kaufe auch altes Gold und alte goldene Zähne wofür 
ich die höchſten Preiſe zahle. Andrzeja 7, rechte Off. 
zine, Parterre, Nadryczny. 714 

— ——— .. 

rafſiſcher Haaptmaun Jeſſcho w 

Ae ι 

Kriegsgefangener 
ſucht Stellung aus 

Erzieher u. Hauslehrer 
reſp. dem Lande oder anderzwo. — Svricht deutſch uxd 

—e—— Erteilt Konverſationd⸗ und Nachhilfeſtunden. Ge 
up.⸗en in der Geichtitan. d's VIl. niederwlegen. 

die Expediriis d Blupvnter „B. 29 erbeten 

Junger Mann, 
der deuiſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
mãächtig, wird als Hilfskraft für ein Gut geſucht. Offerten 
an die Geſchäfisſtelle dſa. Bl. unter „D. D.“ erbeten. 

Junger Mann, 
(G hriſt) aus der ⸗ ſent ranche, der die demſche ued polriſche Svra*e 
deberrſt uud Moſchine ſchreibt, ver ſofort geſucht Offerten 
anbd W. B. U 823 an die Annoncen Expedirion NRodolf 
Moſſe, Warſchan, Marichaltkowita 121. 7.4 

Frau, 
nicht aber 46 Jahr. wom?glich ohne Anhang, zur Flihrnng des 
Daach⸗tta zu ſofortigem KAnt itt ge'ucht. 722 

Puſta⸗Straße 18. 8. Etage, von 3286 Uhe nachmitt ge. 

Ein tüchtiges, ehrliches 

Dienſtmũdchen, 
dasa lichſt auch kochen Lauu. wird ofort geſucht. Ad in heꝛ ——2 der Lodzer Ar ien — F —* rſe 

Von einen hiefigen Anzervehmen au deſen Soriße 
einige dor aoſten Jaduſtrieken Rehen wird ein gu bhac ea 

Cobkal, 
beſtekend ꝛaus Bureräumen med anen grbheren 
Eaale mit elelbriſcher Sraisuloge, ſolorn zu wu ten ge 
ſucht Dfferten un ecg, Volal“ au dle Ae —2 
Blatites erbeten. 

— — 

der die engliſche Sprache beberricht und erfinaſfige Zeugnifſe beſignn 
ſucht Slllung im Robel odex Manafalturgeſchänn. Anaeboie · 

für Hahmasthinen 2 
empfiehlt dus Fabrilleget füt etrumpf⸗ 

maſdſnen⸗Nadeln 
Warſchanu, Sniadeckich 6, 745 

UErüher Nalitata). Tel. i63-71. 

Nur noch 
wenige Tage! 

(Fortſetzung und 
Schluß des Zilms pp 

In den Zauptrolen: 
Die ſchönſte Kins ̟ Diva 

Geſaug und Orcheſter. 

—D— 

Wiera Cholodnaja 
Begleitung: 

J Nur noch 
28* — ſwenite Tage! 

Das praͤchtigſte Filudrama in 68 Akten 

„WWin knin die hut chſh. Am Kamin““9) 
und ihre unvergl. Partner 
Maksaimov und Runitsch 

Geſang und Orcheſter. 

Ilte hant 1. vacciche 

embſanu von 38 u. ven 

Id 0 

Heute 

ſunder Vorftellung 
Anfanz: 218 nachn 

Preiſe der Ilaße ab 190 

Ur. 8. Kantorſ 
GSpezialartt 

Vetrikauer Straͤße KNr. XYVIILCE 
Vehaudlung mai 
Quaczuacht Glet⸗ 
—— —2— 

8. 
AXXX 

Haul· 1. prneriſche Kranſheites 
capfanat don E hr abend⸗ 
an Soenn und Feiertagen ver 

VCI uße nech diege. 
Bener deten⸗Ste. X I. 710 

ODr. Ludwig falk 
Spegialarzt ſat Haut⸗ 
aud Seſchlechtsrauke 

aup. d. 10- 121. 86-7 Uhr aqh⸗ 
Nawrot⸗Siraße Ar. 

Radogoszczer Kirchengeſangverein. 

mit reichhaltigem Programm. 
ner des Vereins mit ihren Angehörigen höfl. ein. 

——— — 

Genan, des 15 Februered , as 3 Uhr nachmittags 
—* im großen Saale des Lodzer Sport-⸗ und Turnvereins 

an der Zakotaa⸗Straße Nr. 82 

Faͤer des 20 Siſumngofeſtes Wir laden hierzu alle Mitglieder, Freunde und Gön⸗ 
Desgleichen ſind uns die Mit—⸗ 

glieder der zur Vere'nigung gehörenden Geſangvereine herzl. willkommen. 
Schluß des Feſtes um 10 Uhr abends. 

Pelwaltung des Radogoszczet ſürchenHeſungDeteins. 
737 
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geutral⸗Organ für das Deutſchtum in Konareß Polen. Dad 
nachweislich verbreitetſte deutſche Nachrichtenblatt. Die 
Lodzer Freie Preſſe“ ſtrebt lediglich die Wahrnehmung der 

Falereſſen der 600 000 Deutſchen in Kongreß⸗Polen an, 
nimmt in eigenen Artikeln Stellung zu den Ereigniſſen der 
Gegenwart, unterichtet die deutſchen Slammesbrüder über die 

Teilungsgebiete. 

Arbeit' und Nöten des Dentſchtums in Kongreß⸗Bolen und 
ſucht geiſtigen Anſchluß an die deutſchen Bruder der polniſchen 

Da die „Lodzer Freie Preſſe“ nicht nur in 
Kongreß⸗Polen, ſondern auch in Großpolen und Galizien 
weit verbreitet iſt, iſt ſie ein Inſerticusorgan erſten Ranges. 
Bezugspreis: Biertel jährig in Lodz und nächſter Umgebung 
Me0 —; An⸗land MAe8313 18. Anzeigenpreis: die 
fiebengeſpaltene Nonvareillezeile 66 Pf. Anelend 1660 Mk. fſtr 
die Millimeterzeile, Neklamen die Petitzeile 3Mk. Aus land 4Nk 

Redahtion ind Vetlag: Lodz Peftlluuet öttuhe M. 86. 
Ter verſchafft ewen Nanue 

wittleren Jabren (chne Auhena 

voſchüftigung 
Murde anch Hranmte bebies 
Krutta 11, W. 282. 2.43 

Alle inſtehende Altere Wit we 
ſucht irgendwelche Stelung aä 

Wirtſchafterin 
in kleinerem Haushalte ⸗der dei 
älterem ober alterer Dame. 
Freundliche Augaben v. Adreſſen 
in der Geſchäſtet. d. Merbeden 

Golſht wird bei hohem Gehalt per 
ſofort oder wpoter iuouigelr) 

vuchhalter(in) 
iijr em Geſrelde⸗GSejann EUn 
Prodinz VPoſ., Stadt voon (00 
Erwohrecn) perfelt in Kon 
totorrent und Eor eſpondenz, 
der de «aiſchen und vpoln ſchen 
Sprache in Wort uad Sqhrift 
maͤchng. 

efi Dffferten wit Vild urd 
Gehaltéeanſurüchen And zu 
ricenen Joſeſ Bauugart, 
Strzelno Le eſ. 2. 62 

Verkaͤufe Neyers großes 
Konverſetiens Lexilor 

(22 Man)t. daſelon ix aan un 
jaſt nener ſawarter Ech vel 
(Veletot) uab un Paar Gfitſei 
zu verkaufen. aag, 
X edc 

Velchet Feijchermeſtet 
varde ens Tehr ling aufnehnen ? Irdl. Vngeb uut. 
W. Wasß d. Epp. . Sl eib 

Verkãuferin 
15- 2 Jadbre olt. mit beſcheide⸗ 
nen Unſon üchen findet Re chöſti 
gung im Noloniona en. Offerten 
unter LG“ an die Geſaots 
ftelle dis. Bi. zu richten. 74 

Matr/monialne: 
Urzęednik ponstwowy. ka⸗ 

waler, lat 25, wyznanio 
augsb. ewoeng, prognie po- 
zno panne mlodq do lot 
20tu, præysſstoinq, lagodne- 
go usposobienia. Poseg 
poſadany. Rꝛecz troktuje 
się powa?nie. Za dyskrecje 
ręcꝛe slowem honoru Zglo- 
szenia nieanonimowe � fo- 
togrofjia, ktora 2ostarvie 
zwrocona pod „Poste Re- 
intante Bedain Przyszlosé“. 
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ICCCCCCCCCTCTĩCECEAI 

Poste Restante 
oLasieirloo 5-0io parkémxi. diief 
kEzubelen 737 

IICC.d 

Zu verkaufen 
faß nen 

1 Bibel 
mit Golbſchrint Harmsredigten 
Hef der Srhauungs u. Bebebach 
Narwauſka 40 beim Hauiwiri 

Billiger Saiſfon⸗ 
Reſtt⸗Ausverkauf. 

Beflon, Cheptot, Belour, Tuche NMe 
Beiruberzaͤge, Wanelin, Stam ine. 
weſunwaren für Waſche, Barchent, 
Flau⸗e A⸗ Etam iue, ettũub ꝰ vauae. 
Finſchatte, Rohnaren für Schuv⸗ 

SEaftiug, Burpur, Saumet u 
WGleĩ ii⸗er, weil in Bri⸗ 

datwohnuug.· —— — 

——— Sandelsgärtnerei 
alteſt⸗ Firma in Lodz, kramt 
heita halber ſofort zu vervag ten 
ebenti. mit Grundſtück und aln 
dieſiduder zu vertaufen. Refl be⸗ 
lieben Tif unec „IVo der 
—E 

III min usd »dne Puſtelung Sien⸗ 
kiewiez⸗Str. 42. 742 

Naphtha⸗ 
Motor 

7 FB., m gatem 83. ſtar au Ner⸗ 
da · n Ku er ragen Guberna« 
torſta⸗ẽ tr. 41. —V 

Naphtu Motor 
2 P. 8. 3 it Reſervoir u. Traus 
mſion in guten Zuſtande zu 
verkaufen. Za erſahren S 
utanr 8o0 Maunt. 

hurmopium 
8 Neaiſter, ſoↄßner Ton an ver⸗ 
konfen. S. Kah ſer, Wi⸗ 
PAEſtaGir. 3L. 748 

— 
71 

Mobel, 

T 
Eich‘ n⸗ Vetten, Mit raßen, Tiſch 
Stuͤble, Ottomane, Wandjiegen. 
Karten⸗Tiſch, Gramaphen, Näh ⸗ 
maichine „Suger“, Uhr. Sien⸗ 
kiewie; ſtr. oo, W. 4 Ofizinne. 

Möbel! 
Verkaufe ſofort billia: Beiten, 

Materotzen, Schraänke. Wäſche⸗ 
chrank, Waſchriſch, Kredenz. Tiſch, 
Stühle, Otiomane u. Schreibtiſch. 
Petrikauer 428 -83, 1. St., Front 

—IL 
zu verkaufen. Gluw⸗ 
na⸗Str. 26. 67 

Noterhaltuugs. 91 
Literatur. * 

ewie Rther aus allen Gebieten 
der Wiſſenſchaft geleſea. gu! 
erheuton, zu zu veckaufen 
Dina«c Gute e . 21. 

Zähne auch alte g Idene Zähne kaufe 
ich Und zahle die höch ſten Krei 
ſe. Gle wnaſtr. d, Wothu. 16 Front 
2. Etage. 668 

Die höchſten Wreiſe zahlt 
Ziegelſte. 22. W. « 

Kaufe rin gebrauchtes 

Fahrrad 
Aungetote unter „Rade au du 
Beſchäftieſt d. Bl. eibeten. 707 

Kautfe 
2 22 Fis hutmoniums 

— — Kaufe 
aninos, iche, Gar 

deroben, Velzwaren, wäſche, ſaͤmn 
liche Hausgerate, zahle die höch 
ac Rreiſe Weolczenſia 28, (aa Bexedylta) W. 6. 

620 

ODr. mad. 

Charlotto Ligor 
SGeburtshilfe uud 
Francukrankheiren 

Diugaftr. 46 (Ecke Zielong / 
Ambiangſt. von 4-6 Udr nadhn 

Aelteſter Jeloͤſch 

J.Ahrumowiſ, 
Petrikaxer Strake 42. 

— 

XXXVI 

Vollſtãndige 
Ausbildung 

zum verjekten 

Buchhalter] 
zur verfiekten 

Buchhalterin 

— 

Lehrgegenſtände? 
Doppelte Buchführung 

andelsrechnen 
andelskorreſpru denn 
teng grarbie 

Maſchienenſchreiben 
Privat⸗Handeloſchnle J 

Frau Minna Buchnoli? 
Przeiazd 2o. F 

— — 

Eiun 

vuchetſchrull 
wird zu kaufen gejucht. Sefcaig⸗ 
Air gebote unt Vucherſchraut 
an die Erped. d. Blerbeten 

— — 

Suche vper ſoſoit 122 

IXIIT 
mit elekir. Licht bei deutſcher 
miile Of. vt J 8. 100 3 
d. Exp. dſa Bleirbeten. 

* 223 Penſion. 
Ein auswätr gx Sʒ uler —8 

beine nem Lehret Anabme ur 
Nachdiufelnux den Taroowaſte 
HRr. x1, Wohun. 67. 7. 

E uchte 

Möbl. Zimel 
wit Venſir bei befſerer Gif ael) 
Familie Ciff un⸗er ‚S. ex 
die Gefchö teſt. die. . erdeten. 

—XXX 
karte vglowa ⸗2btæls 
Loreor Behroior, Targovs 20 

Briefmarken⸗ 
Katalog 

Seoeuſ ete. wer vrerkauft ꝰ). Angaebote 
mit Preizaugabe unter Bꝛieſ⸗ 

Zqua hĩono 
arbe rglowu—— 
Amy Keria, öelizea 20 

Zquhĩcon 
ISit leberae 

X 
— —— 

R le iιιαν die Gechcſte⸗- imi, Pauliny G brrnr, vliet ea⸗ dt re⸗· Zeiers a MI. 20 

NAPOJE 
vs telkiego rodzaju. specjalnosẽ liciery wyhorniejvrog⸗ 
getunku, tylko w wiekszych ilosciach (najmnisjↄst 
dose 2000 tr v beczkach lub fle akac v ν 
ga nckiem opakowaniu pol e ca 

dom handlowo-fabrykacyjny 
Ecdduac-dd Schotæ, Kralovo Polo, 

Moravia, Coc hoslovàcxo 2� 

—— 

zogen 
er ſchaͤrf 

D 


